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Beilage zu Nr . 18 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 22 . Januar L8VL.

Deutschland .
18 . Jan . Die deutschen ReichSge -L". Straßburg ,

seAe über die Freizügigkeit , sowie über die Erwer¬
bung und den Vertust der Bundes - und Staats¬

angehörigkeit sind durch Gesetz vom 8 . Januar d . I .
auch auf Elsaß Lethring«» cuSgevehnt. Die Grundlinien
des Gesetzes über die Freizügigkeit sind die folgenden :

«Zeder BundeSangebörige kann sich innerhalb des Bundesgebietes an

f d̂em Orte niederlassen , wo ec irn Stande ist. sich eine eigene Woh¬

nung oder ein Unterkommen zu verschaffen . Er kann an j dem Orte

Grundeigenlhum aller Art erwerben , er kann am Orte flineS Aufent¬

halts oder umherzi .hend Gewerbe aller Art vererben unter k irrem

andern als den siir E nbeimische bestehenden geseylichen Bestimmungen .

DaS GlaubenSb - kenntniß begründet hiebei keine Ausnahme . Aus Ver¬

langen bat natürlrch jeder von diesen Befugnissen Gebrauch Machende

seine BundeSaugebörigkeit nachzuweisen . Besondere Gesetze nno Pri¬

vilegien einz lner One und Bezirke zur B sch änkung des Aafent -

haltcS find aufgehoben . Nich seinem weirerm Inhalte nnd Wort -

lantr schützt da « FreizüzigkeitSg ' setz sowohl die einzelnen Bunde - an -

gehörigen vor willkürlicher Beschiänknng ihrer Rechte durch die Ge¬

meind n , gesetzlichen Verbände und resp . GuiSherrichaften , als es auch

die Gemeinden rc. vor ungebührlichen Lasten , die ihnen aus dem Miß¬

brauche des Freizügigkeit - rechtes erwachsen könnten , in Schutz nimmt .

Insbesondere wird die Gemeindeangehörigkeit , da - OrtS - Bürgerrecht ,
die Theilnahme an den Gemeindenutzungen und der Acmenpfi -ge durch

das Frnzügigkeitsgesrtz in keiner Weese berührt .

Bezüglich d .S Gesetze- über die Bundes » und Staatsan¬

gehörigkeit ist im Allgemeinen zu erwähne » , daß diese Ange¬

hörigkeit begründet wird :

1) durch die Abstammung , d. i . durch die Geburt ehelicher Kinder

eines staatsangchörigen BaterS , unehelicher Kinder durch die Staats¬

angehörigkeit der Mutter ;
2 ) durch Legitimation , d. h . durch den Nachweis , daß der Vater

eine« unehelichen Kindes , dessen Mutter nicht die Staatsangehörigkeit

besitzt, Staatsangehöriger ist ;
3 ) durch B . rherrathung , in welchem Falle für die Ehefrau dieVer -

hrirathuug mit einem Deutschen die Staatsangehörigkeit begründet ;
4 ) durch Aufnahme -Urkunde für den aus einem deutschen Bundes¬

staate in einen andern übersicdeluden BuudeSstaalS -Angehörigcn ;
5 ) für Ausländer durch Naturalisation .
Solche Ausländer , welch- z. B . in Elsaß -Lothringen die Eigenschaft

eine - deutschen Staatsangehörigen erwerben wollen , müssen 1) im

Sinne der Gesetze ihrer bisherigen Heimach dispostli -nsfäbig sein oder

die Zustimmung ihres BaterS , Vormundes »der Kurators für di«

Naturalisation bcrbringen . Sie müsse « 2) einen unbescholtenen Lebens¬

wandel gefädrt haben , 3) an dem Orte , wo sie sich nicderlass n wol¬
len , ein « eigene Wohnung «der ein Unterkommen finden , 4 ) an diesem
Orte nach den daselbst bestehenden Verhältnissen sich und ihre Ange¬
hörige « zu ernähren im Stande sein .

Die Gemeinde , bezh. der Armenoerband de- zur Niederlassung ge
wählten Ortes hat vor der Aufnahme de« Gesuchstellers in den deut¬

schen NaturalisationSverband eine amtliche Erklärung abzugcben . M ' t

dem Z -üpunkle der Aushändigung der Naturalisation - Urkunde an den

Gesurhstcller erwiibk derselbe alle mii der Siaa -Sangehörigk . it verbunde¬

ne« Rechte und Pflichten . Sofern nicht ausdrücklich ei >-e Ausnahme

gemacht w » d, erst -eckt sich die Verleihung der Staat - angehSiigkeii zugleich
auf die Ehefrau und die noch unter väterlicher Gewalt st henden min¬

derjährigen Kinder . In allen Fällen ist nachdrücklich hervorzuhrken ,
daß der Wohnsitz innerhalb eines deutschen Bundesstaates , hier
Elsaß Lothringens , für sich allein die Staatsangehörigkeit nicht be¬

gründet .
Unter den Voraussetzungen , denen zusolgr die Staatsangehörigkeit

» erlorea geht , erwähiien wir : den zehnjährigen Aufenthalt im

Auslande , Verheirathung einer Deutschen mit dem Angehörigen eine «

andern Bundesstaates , Einlassung saus Antrag ) Solcher , die t » einem

andern Bundesstaate die Staatsangehörigkeit erwacven u . s. w.
Die Ectheilung von A u f na h m s urkunden erfolgt in alle » oben

berührten Fällen kostenfrei ( 8 24 ) .

Dieses sind die wesentlichsten und erheblichsten Grund¬
züge der Eingangs erwähnten, jetzt auch in Elsaß -Lothrin¬
gen zur Geltung gekommenen bewen Gesetze .

O Stuttgart , 19 . Jan . Sitzung der Abgeord¬
netenkammer .

Die Kammer der Abgeordneten hat in ihrer gestrigen Sitzung das Ans -

sühtu »g«ges «tz zum RerchSgesetz über den .UnierslützungSwvhnsttz
vollend « zu Ende beiiur .cn. Sowie öie Zusammen,ullung occ B >schlüge

gedruckt uno genehmigt ist , geht dass -we a « die Kammer der Slan -

dc«h rren . Leber die lehren Sitzungen läßt sih wenrg mrtrherlen , da
die in denselben beralhenen Arrrkel meist nur geschäftlich .r N . tur
waren .

D .e Artikel 33 bis 49 behandeln das Versahr -n in Streitsachen und
bestimmen , daß zu : Verhandlung und E -rUcherdung über Ansprüche ,
die g gen einen wü ticlnbei glichen Armenverbaird von einem andern
deutschen Armenverband erhoben werden , eine B Hörde eingeletzt wird ,
W. tche den Namen „LandeSamt für darHeimathwesen

'

( »er RegierungSentwurs und der Antrag der Mehrhert der Kommis¬
sion harten i» r den Namen . Deputation für da « Armen -

wese » ' geben wollen , die Kammer entschied sich aber auf den An -
1 rlg der Minderheit der Kommrifion für den obigen Name » ) führt
und in Stuttgart ihren Sitz hat . Sie bildet zugleich die höchst« lan¬
desherrliche Instanz im Sri,ne de» Z 4t de- ReichSgejetzcS vom 6.

Juni 1870 . Uederhaupt werden Streitsache , über da » » rmmwesen
nur darch die BerwallnnzS - oder Verwaltung « ;» !) z Behörden entschie¬
den . Bei krN U - g. horjamSfall zu verhängenden Llrasen ist vom Lan -
desaml noch ein R kur « an den Geheimen Ralh zulässig . ( Der Ent¬
wurf haue gesagt an da- Bnndr « amt sür da« H »ima h«wejen ,
auf Antruz dr Kommission ist aber drrk . GeheimeRath
substiiuln worden ) . Unter den Echlußbeßimmungen 52 bi » 54 ist
hervrrzuheberi , da » die Wirksamkeit de« GejrtzeS vom 1. Jan . 1870

an beginnt . — Bei Art . 50 legte der radikale Abg . Hopf sein sozial¬
demokratisches Glaubensdtkennilnß ab . Ec erklärte , daß ihn das vor¬
liegende Ges . tz nickt befriedigt habe , denn es suche die soziale Frage
durch Polizeim ^ßregeln zu lösen . Da « sei aber nicht die rechte Art ;
b '.oie Almosen in spärlicher Weise genügen nicht . Die soziale Frage
müsse aber gelöst » nd eine andere Gülervertheilung vollzogen werden .
Wenn man jetzt mehr Ihne , so werde man e« zu bereuen haben , denn
in wenigen Ja ren trete die soziale Frage aus ' « neue und dringender
an uns heran . I tzt könne man einen B -bel > und einen Jakcty noch
einkerkern , späler aber nicht mehr . Die Geschichie lehre , doß auf den
Untergang der Gracchen der Sklasenführer Spartakus sich erhoben
habe . Die soziale Frage gehe j tzt von Welttheil zu Weltihcil , und
die Folge werde sein , daß die Völker sich nicht wehr auf Befehl zum
Vortheil Einzelner zerflcischen und erwürgen lassen , sondern daßKeiner den
Andern mehr verlasse . Der Art . 40 gewähre zwar etwa «, aber daS sei
nicht genug , rS Härte der Internationalen unhe Rechnung und die
B ilder liebe mehr he vorgehob -n werden sollen . So wie er Sozial¬
demokrat sei im bessern Sinne de « Worts , so sei und bleibe er auch
Kosmopolit . Die Kammer hörte dise im Prediger - und Propheten -
ton gelprochenen Sätze schweigend an , und nur al » Ridner die Gracchen
hereinzog , bemächt -gle sich eine starke Heiterkeit der Versammlung ,
vorauf Hr . Hopf böse darüber wurde und ihr eine Grobheit ins
Gesicht schleuderte . . Sie lachen , meine Herren, ' sagte er, » Sie wissen ,
vielleicht gar nicht , wovon ich rede.'

Nach der Beendigung der Berathung des UnterflützungSwohnsitzeS
kam die Bcrathung eines kleinen , nur einen einzigen Artikel enthalten¬
den Gesetzes an die Reihe , be reffend die Todeserklärung der
seit dem Kriege gegen Frankreich vermißten Militärperso -
ne n . Hiernach wird als Todestag der Vermißten der 1 . Juli 1873
angenommen . ObsLou über die Nolhrvendigkeit dcr Erlassung dies -S
Gesetzes keine M >mang - verschieden heit sich kundgab , so äußerten doch
einige Abgeordnete Bedenken darüber , welche Ausdehnung daS Gesetz
erhalten solle, und diese Bedenken wurden auch schon in der Justiz -
G -setzzrbungSkcmmission geltend gewacht . Nach den von Justizmtnister
v. Mitt nacht gegebenen Erläuterungen werden jedoch diese Be¬
denken fallen gelassen und der Entwurf für ausreichend gefunden . Er
ward in der Endabstimmung mit 76 Siimmen gegen die 1 von Probst
angenommen . Vermißt werden zur Zeit noch 64 Mann , und zwar
25 seil Wörth , seit dem Treffen vor Paris 38 und seit Einstel¬
lung der Feindseligkeiten 1 . Von letzterem will man in E fahrung
gebracht haben , daß er von Fraucitreurs ermordet worden sei. —
Schließlich nahm die Kammer auch ncch die cbweichenden Beschlüsse
der Kammer der StandeSherre » zu dem G -sktzentwurs betreffend die
Aufhebung der Vorrechte de « FiSku « an . Die nächste Sitzung ist am
Dienstag und besaßt sich nur mit kleineren Gegenständen . Gegen
Ende der Woche dürfte aber die Eisenbahn wegen der abweichenden
Beschlüsse der Kammer der Standesherren nochmals zur Sprache kom¬
men und wie ich höre zu lebhaften Erörterungen Anlaß geben .

/2c Aus Sachsen , Milte Januar . Wenn auch die große
Entfernung das Interesse an den hiesigen Vorgängen im
Allgemeinen im Süden nicht sehr bedeutend erscheinen läßt ,so ereignet sich im Sachsenlande und speziell in dessen Re¬
sidenz doch immerhin so Mancherlei , was auch in Süd -
dculschlanv gewiß Interesse erregt , und bitte ich daher,dann und wann einer kleinen Llumenlese „ sächsischer Ei -
genthümlichkeiten " — die freilich nicht immer zu den „ be¬
rechtigten" gehören — ein Plätzchen in dcr „Karlsruher
Zeilurig "

gönnen zu wollen. Ich beginne mit einigen
Reuigkeiten aus den Kreisen der sächsischen katholischen
Hosgeistlichkeit cum smwxis. Am 5. d . M . hielt in
der katholischen Hojkirche zu Dresden Hr. Ludwig Wahl ,
erster königl . Holprediger und Ritter mehrerer Orden , so¬
wie Inhaber vcS Eisernen Kreuzes , eine Predigt , durch
deren Inhalt er mit dem Kanzelparographen in Konflikt
gerielh . Nachdem Se . Maj . der König hiervon ver¬
ständigt worden, ist gegen den Genannten dcßhalb Unter¬
suchung eingcleitct. Hosprediger Wahl ist seit Neujahr auch
Redakteur des durch seine reichrseindliche Tendenz bekann¬
ten „Katholischen KiuhenblatlS zunächst für das König¬
reich Sachsen"

, an weichem auch der 2. königl. Hofprediger,
Herrmann Ludgcr Polthoff , der sich durch seine Aeußcrun
gen aüs der KaltzvUkeuversammlung in Breslau : „ Er
schäme sich des deutschen Vaterlandes und der deutschen
Wissenschaft ; die römische Dummheit sei ihm lieber rc.

"
einen Namen gemacht hat , als Mitarbeiter thatig ist. —
Vom 8 . bis mit 11 . Januar fand vor dem Dresdner
Schwurgenchlshof in 8 zum Thcil bis lief in die Nacht
hinein andauerndenSitzungen die mündliche Hanptverhand-
lung gegen den ehemaligen 1 . weltlichen Ralh beim säch¬
sischen karhol . Konsistviium und Advokaten F iedrich P o -
land statt . De >s lbe war der Bcamlenunterschlagung (6
Fälle , wobei es sich um 4040 Thlr . handelte ) , dcr Unter -
sch agung als Sachwalter (3 Fälle , wobei es sich um zu¬
sammen 1662 Thtr. handelte ) , und der Urkundenfälschung

( es kamen hierbei 5 , eine Gesammtsumme von 1409 Thlrn .repräsentireude Wechsel in Betracht) angeklagt, der meistendieser Vergehen überführt und zu 6 Jahren Zuchthaus ,Ehrverlust auf diese Zeit und in ?/- der Kosten veurtheilt.Die Verhandlungen waren namentlich durch die im Ver¬laufe derselben zu Tage tretenden Enthüllungen über dieArt und Weise der ganzen im kathol. Konsistorium herr¬schenden Geschäftsführung höchst interessant .
Aeußerst charakteristisch für den in unserm katholische »Konsistorium herrschenden Geist ist ferner der gleichfallsdurch die Verhandlung bewiesene Umstand, daß Poland ,trvtzdcm er seinen Vorgesetzten schon längst verdächtig warund ste ihn an die Jahre lang zurückvehaltenen Werth¬papiere und Akten erinnern , wiederholt und erfolgloserinnern mußten, ihm sogar mit Polizei und Staatsan¬waltschaft drohten, doch von ihnen s. Z . zum 1 . weltlichenRath befördert wurde.
Der Bau unseres im September 1869 abgebranntenHoftheaterS geht nur äußerst langsam von statt : », da¬gegen ist das „Albert - Theater " in Neustadt- Dresdenbald vollendet und wird am 23 . April, dem Geburtstageunseres Kronprinzen, nach dem es genannt worden, eingc-weiht werden.

Berlin , 19 . Jan . Gestern wurde hier das Krö »nungs - und Ordensfest gefeiert . Um 10 Uhr Vor¬mittags begab sich Se . Maj . der Kaiser und König indas Schloß , wo bereits die Königl. Prinzen mit den übri¬gen Festtheilnchmern anwesend waren. Zunächst versam¬melte Se . Maj . die Ritter des Schwarzen AdlerordenS imRittersaal zur Ausnahme einiger neuer Ordrnsmitglieder .Nach deren feierlicher Investitur , welcher auch die Staats -Minister, die Hofchargen , die Generalität und die Wirkt.Geh . Räthe beiwohnten, wurde in dcr Schwarzen-Adler -Kammer ein Kapitel des Ordens abgehalteu. Währenddieser Feierlichkeit erfolgte in andern Räumen des Schlossesdie Verleihung der Dekorationen an die neu ernanntenRitter anderer Orden, welche dann dem Kaiser und Königevorgestellt wurden. Gegen 12 Uhr war im Rittersaal beiden Kaiser!. Majestäten große Cour. Darauf fand in derSchloßkaprlle Gottesdienst statt , wobei der Oberhof- undDomprcdiger vr . Hosfmann die Predigt hielt . Nach Be¬endigung der kirchlichen Feier war im Weißen Saale undden angrenzenden Räumen großes Festdiner. Zn demselbenhatten etwa 750 Personen Einladungen erhalten.Heute Vormittag erfolgte in der Potsdamer Gar -ui sonskirche die feierliche Aufstellung der von preußi¬scher Seite im jüngsten Kriege eroberten französischenFahnen und Standarten . Bereits zwischen 9 und10 Uhr beförderten drei Extrazüge die zur Theilnahme andieser Feier bestimmten Militärveputationen nach Potsdam .Um lit '/r Uhr begaben die Kaiser!. Majestäten und dieMilglieder des Königshauses nebst den hier anwesendenfürstlichen Gästen sich ebenfalls mittelst Exrrazuges dort¬hin. Nach Beendigung dcr kirchlichen Feierlichkeit , welcheum 11 Uhr begann , musterte der Kaiser und König diebei der Kirche in Parade ausgestellten Truppen und ließsich dann die verschiedenen Militärdeputalionen vorstellen.Die Mitglieder dieser Deputationen bestanden durchgängigaus solchen Offizieren und Mannschaften , welche Inhaberdes Eisernen Kreuzes sind. Im Laufe dcs heutigen Nach¬mittags kehrten die Kaiserl. Majestäten und die übrigenHohen Herrschaften von Potsdam nach Berlin zurück.

Hamburg , 18 . Jan . DaS Hamburg -Reu -Vorker Post -Dampf¬schiff „ Sllesia "
, Kapital , Heb ich , welche» am 1 . d. Mls . von hierund am 4. d. Mts . von Havre abgegangen , ist am 17 . d. MtS .,10 Uhr Morgens , wohlbehalten in Neu - Uork angekommen .

Das Neue Blatt 1873 . Nr , 13 ist so eben eingetroffen undenthält : » Moderne Vampyre . ' Novelle aus der Gegenwart . VonF . Hirsch . — . Walogchemmiß . ' Gedicht von M . Kalbeck. — . Aerzt -Uch S Sprechzimmer . '
Betrachtungen über die Skeopkeln . Boa vr .E . Reich . — . Die Geheimnisse der internationalen Mystik ' 3 . DieFreimaurer und ihr Wesen . Vom Bruder OrlhosophuS . — . Hocknoth -pemltche Anklageakte gegen alle Takabraucher , Schnupfer und Kauer ,mit feierlicher LeUheidigungorede . ' Ein humoristffch -sozialeS Plai -doyer vor dem Gerichtshöfe der Frauen von Hermann Görwitz . —. Ern Wirbelwind als Reiter . ' — . Dameirftuillets ». '

Zur Naturge¬schichte de « Balle «. — . Handel und Verkehr. ' — . Allerlei ' : EinJrgdfinale . — Ein uneiwarleter NeujqhiSbiief . — Säkular - Gedenk -btälier verdienter D ruscher. — Biblischer Gcund . — Aus Nestroy .Bei Tafel . — Ars Ismen . — Begegnung . — Brennende Liebe . —Der rumpslole Kops . — . Rärbfrl . " — . Neue Bücherschau . ' — , Po -lylcchmscher Brieikasteu .' — »Korrespondenz . ' — An Illustrationen :Jagdfiüale . — Heitere Skizzen aus dem Kleinl -ben. — E -n Wirbel¬wind als Retter . — Das Neue Blatt ist zu beziehen durchalle Buchhandlungen und Postanstalten für den mäßigen Preis von15 Sgr . vierteljährtich .

— Karlsruhe , 18 .
vom Monat November !.

». Personen :

Ja » , lieber die Frequenz und die

I . liegen lurS folgende Notizen vor :

s r r , u e »
d . Güter :

unmittelbaren Stations - Einnahmen der Badischen Bahnen

Tbiere :
- ^

Einnahme «
au «

November 1872
. 1871

Januar bi « incl .
Noobr . 1372

Januar bi« incl .
Rovbr . 1871

Einfache Hin - » . zurück Stück - Versandt Empfang
Stückzahl Stückzahl zahl Zollzxntner Zollzentnec
335/ « 1 2 l 1,570 5l .7l0 2 . 60 -.809 3,031 .460
308,212 175,283 51,975 2,586,607 3,007,332

Personen - , Gepäck-
u . EquipagentranSp .

353,305 fl . 47 kr.
322,385 fl. 09 kr.

Thieretransport Gütertransport

17 .473 fl. 31 kr.
21,877 fl. 20 kr.

4,053,762 2,396,727 487,453 26,827 .633 31,553,997 5,224,7 ! 5 fl. 23 kr. 216 .727 fl. 2i kr.

3 .829,071 1 .865 .209 613 .424 27,296,962
Die Bahalänge betrug im November 1872 :

33,043 .493 4,781,907 fl. 21 kr. 286 .823 fl. 35 kr.
132,55 Meilen ; im November 1871 : 132,55 Meilen .

1,399,159 fl . 32 kr.
1,529,546 fl. 54 kr.

13 .978,325 fl. 51 kr .

18,539 . 923 fl . 04 kr .



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt»
blatt HI. Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 20 . Jan . (Schlußbericht.) Weizen per Januar 82,

per Nvril Mai v2' -«. Roggen per Jan . 57' /«, per Jan .- Febr. 58V„
per April-Mai 55V, - per Mai -Juni 55' / «- Rüböl per Jan .- Fedr .
22 " /, „ per April - Mai 23' /,, . Spiritus per Jan . 18 Thlr . 11 Sgr .,
per April- Mat 18 Tblr . 21 Sgr .

Stettin , 18. Jan . (G etr ei d em a r kt .) Weizen loco aclber

MV, .
'

V« bez , Sept -O/t . 78 ' /«, V, bcz . u . G . , 79 Br . Roggen
Inco «er . 50 —54 '/» Thlr . bez. . feiner bis 56V, bez . per Jan . u.
Jan .-Febr. 54 bez. . Febr.- März 54 '/. . V» bez , Frühjahr 55V. . 55,
V. . V» bez., B . u. G. , Mai -Juni 55 '/, . 55 bez. , Jum -Juti do .
Graste loco 50, 55 bez. Hafer loco 38 - 45 bez , per Frühjahr 45 '/.
bez. Alles per 2000 Pfd . Weizen und R 'ggen wenig veiändcil ,
Geiste still, Hafer unverändert . Winterrübien per 2000 Pfs . per
September -Oktober 102 '/, Thlr . bez. , B . u . G . Rüböl fester, per 200

Pso . loco 23 ' /, Tblr . B . , per Januar 22Hz he, . , April - Mai 23 ' , ,
V . bez. u . B . , Seplbr . - Okebr . 23 ' . de, , u . B . , Vz G . Petroleum
weichend , loco 6" /,r bez., per Jan . 6' /, bez-, Sept .-Okt. 6'/, bez.
Spiritus per 100 Liier s 100 Proz . loeo ohne Faß 17 " /,, , V, Thlr .
bez . , per Jan . 18 bez., Jan - Febr . do. , Frühjahr 18 '/, , V, bez .,
Mai -Juni 18V, B ., Juni -Juli 18V, bez. Matt .

Breslau , 18. Jan . Weizen loco weißer 7' /. —SV,, —9 ' /, , Tblr . '

gelber 7' /. 8' /. - 8' /, , Thlr . Roggen loco schlesischer 5 " , —6 - 6 ' /, ,
Gerste loco schlesische 4' /»— ' /«—5'/ » . Hafer loco schlesischer 4 - 4 ' /,
— V„ , Mais 5 ' / . — Vz - V, , Alles per IM Kil . netto . Weizen und
Roggen unverändert , Hafer ruhig , Gerste fest, Mais osferirt. — Wei¬
zen per Jan . 85 Thlr . B . Roggen still , per Jan . 57 ' /, B . . V. G .,
April -Mai 57 bez. , M u . G . Hafer per Ja » . 42 G . , Apr-t-Mai
44 B. Alles per 1000 Kil . Im Effektivgeschäsl behauptete Ncggen
seine fest « Stimmung auch heule und wurden für feinste Waare gute
Preise b willigt . Weizen verk hite in ruhiger Haltung bei unverän¬
derten Preisen . Roggen auf Termine war heute sehr ruhig , Piesie
gegen gestern wenig verändert — Winierropz 9— 10 — 10' /. Thlr . ,
Winlerrübfcn 9 — 9 ' /, — ' /, , Svmmerrübsen 8V, - 9 — 9 ' /, , Schlaglein
8—9 - 9'/. - Alles per IM Kil . Rüböl behauptet , loco 22' / « 'S -,
per Jan . 22Vi , B . , neue Usance 23 G ., Jan .-Febr. 22 '/, B ., neue
Usance S3 B -, Febr.- März 22 ' „ B , neue Usance 23 '

,„ B . , April -
Mai 23 bz ., neue Usance 23V. Mai -Juni 21 B. — Spiritus
naher Termin fester , loco 17 ' /, , Thlr . B . ,

' /. G . , p" Jan . 17' ,, »
G. J »n.-Fedr . 17' „ G ., April -Mai 18' /« B.

Breslau , 18. Jan . fLäesaaten, ) Kleesaat fest, weiß 16 bis
18- 20 22 Thlr . , rvlhe t4 - 16 -/«- 17, schwedisch 19 - 24 . ge -b 5' /,
—6 ' / , Thlr . — Thymorhee 7' /-- 8V. - 9 ' /, . Alles per 50 Kil.

Köln , 20 . Jan . Schlußbericht. Weizen fester, efs -kti» hiesiger
8Vi, Thlr . , effektiv fremder 8 Thlr . 10 Sgr . , per Jan . — Tblr .
— Sgr . , per März 8 Thlr . 13 Sgr . , per Mai 8 Thlr . 12' ,
Sgr . Roggen fester , effektiv fremder 5 ' /, Thlr ., per Januar — Thl >.
— Sgr . , per März 5 Thlr . 12' / , Sgr - , per Mai 5 Tblr . 15
Sgr . Rüböl fester per Jan . — Thtc. — Sgr . , per Mai 12 Thlr .
21 Sgr . , per Oklbr. 12 Thlr . 27 Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Köln , 18. Jan . Zucker . Nach roher Waare zeigte sich in den
letzten acht Tagen auf den sächsi-chen Märkten gute K>age und wur¬
den icharse Qualitäten zum Thett wieder etwas höher als in der vori¬
gen Woche bizadlk. Gute erste Produkte von ci>cr 91 Gebalt er¬
zielten 1 >' /, — IlV » Tblr . , Krystallzucker 13 - 13V« Thlr . . Nachp - o -
dukle 9—10'

. , Thlr . Rasfinirle Zucker wa>en ebenfalls m- br begehet ,
besonders i » oen l - tz'en Tagen ; die Rotirunqen von 16 '/«—16V« T >r
für Nafflnaden, 15' /« - 16 Tblr . für gewöhnliche M US orten , 13'/«
bis 16 Tolr . für gemah-ene Zucker blieben im Allgemeinen unverän¬
dert. DaS Geich >ft an unscrm Platze beschränkte sich aus d-n nächsten
Bedarf ; von auswärts , besonders aus Baden un » vem E .saß , liefen
wieeer größere OroreS aus Meli - hier ein . Emdis bleibt gesucht
und knapp. Die Notirung -n sind : Feinste Raffinade mir Eiiquetie
17Vio Tblr . , Raffinade 17 -/, « Tblr . , Melis Nr . 1 16' /,o Tblr . ,
Nr . 2 1bV,o Thlr . , Nr . 3 ItiV, « Tblr ., gemahlene Raffinaoe 15' /, «
Thlr . , geinaplener Meli « 15 Thlr . ; CanbiS, weiß 21' /, - 22 ' /, halb¬

weiß 20V, - 21V, , gelb 18V,o, sch! " hellbraun 18. hellbraun 27 '/, «
Tblr . ; Raff . Farin Nr . 18 12' /,o Thlr . , Nr . 15 12 '/,o , Nr . 12
11' /, , Thlr . ; Raff . Rübensyrup 6 Thlr .

Halle a/S - , 18 . Jan . Rohzucker . Im Laufe dieser Woche
war das Angebot stärker als bisher ; ebenso waren auch bis Mitte
der Woche verschiedene größere Käufer am Markte , welche sämmltiche
angebol-ne Partien zu untenstehenden Notirungen nahmen . In den
letzten Tagen wurde es jedoch ruhiger und konnten die bis dahin be¬
zahlten Preise nicht wehr erzielt werden . Der Umsatz belief sich auf
ca. 300M Ztnr . fesselt. und Lieferung. Raff. Zucker fanden zu den
bisherigen Preise» regelmäßigen Aszu i , so daß die Rätst >erien zu
keinen

'
Vorräthen kommen . Heutige Notirungen per IM Pfd . Netto

inkl . Faß frei hier : Polarisation nach vr . Tmchert vier : Erygall -
zucker je nach Farbe und Kor» über 98"/« 13V«—' « Tblr . , crnlrif .
1 . Produkt 93—97 ° , 12' /« - " , . do. 86- 95 V, 1/ " « - 1 >V« . Roh -

zucker 1 . Prod . 95 - 94 °„ 11 ' /«— IV - . 93- 92 °/, 11V. - 10V« .
centiis. Nachprodukt 93 — jv9 °/„ 10 '/, —9. raff. Rüden -Sy >up 3V ,
bis 4 ' /, Thlr ., Rüben - Melasse 43 Sgr . Umsatz ca . 30 000 Ztr .

Magdeburg , 18. Jan . ( Fink u . Hübener . ) Das Zuckergeschäst
war in der abgelaufenen Woche wieder recht belangreich und die Preise
für sämmrliche Qualitäten haben fast keine Aenderung erfahren. Von
Rohzucker gingen ca . 56,MO Ztr . um ; doch bestand in den letzt-«
T 'gen nur mäkige Kaustust . Die heu' igen Notirungen sind für 91 °/,
erste Produkte 1<l' /, - 1oV« Thlr . . 92 V, do . 10' «—11 , 93 °/, do.
11t « - 11V„ 94 « ',do . 1I ' „ - 1l ' /„ . 95 » » do. 11 -/, - 11 ° « . 95 '/, -
97 ' , °/, . Kornznck -r 11 " /,, —12 ' /, je nach Farbe nnv Koin Kry -

siallzucker Ima 13" „ — 13' -« . do. 2oa 13 13 '/« , NaLprodnkle 9 —
10' /, . Raffiuirte Zuck r bcoangcn bei einem Umiah 54,OM Lrooe und
80o0 Zi » r. gemahlene Zucker uno Farine ebenfalls ziemlich vorwö -
chentltche Preise . Notirungen : ffeine Raffinade incl. Faß 16' /« -
16 ' / , Tblr . , do. do. feine 16 '/«—16'/, , gemahlene do. do . 15'/« —
16'/, , fein Meii « ercl. Faß 15' /« — 16 mittel do. do. 15 ' /,, — 15V«,
ordiii. do. do . 15 '/, — 15 ' /, . gemahlene do. incl. Faß 13 ' / , — 13" /„ ,
Farin do. do. 12—13 Thlr . Nunketrüben -Syrup 42 Sgr . per Zmr .
ezct . Tonnen .

Mannheim , 20 . Jau . (Frkf. Ztg. ) Der VerwaltungSrath der
badischen Anilin - und Sodafadrlk in Mannheim -
Ludwigshafen hat , sicherem Vernehmen nach , mit den F -linken
von R. KnoSp in Stuttgart uno H . Siegle in Stuttgart und Duis¬
burg ei » Uebereinkommen über eine V r inigung der von den resp .
Firmen betriebenen Fabrikgeschäfte ( Fnbwaaren und chemische Fabri¬
kate) abgeschlossen . Die senheiigen Ch- fs und Hauptd -theiligten der
genannten Etablissements werden die L iluvq der neu - n Gesellschaft
übernehmen ; d,r Sitz der Gef . llichast wir ) Mannheim bleiben. Die
bedeulenoe Kombination wild in der industriellen W lt Auts- Hcn er¬
regen, da die vereinigte G s llschaft wobl die größte ih er Branche sein
wird . Die Transaktion hat unter Mitwirkung der würllembergischen
VereinSbank staltgrfunden , doch sollen auch andere hiesige Firmen da¬
bei beiheiligt sein .

Ma nnh eim , 20. Jan . fPr o d ukt cn b ö r se .) Weizen und
Roggen unverändert , Geiste und Hafer fest. Oele und Petroleum matt .
Weizen , hierländifcher 15'/«— ' /, st . , fränkischer 15—V, fl. , russischer
15— 16 fl ., norddeutscher 15' /« — 16 fl., französischer 15— V, fl Rog
gen 10 fl . Gerste, hierländiiche 11—' , fl. . Pfälzer 11' /« — V, fl . ,
würllembergische — fl ., fränkische 11 ' /, — ' /« fl-, ungarische — fl. yaf -r
effektiv 7 ' /«—8 ' /, fl . , Hafer , auf Lieferung — fl. Kernen 15 fl .
Koblreps , ungarischer — fl., deutscher 20 '/, fl. per 100 Kilo . Boh¬
nen 1l — 12 k . Kleesamen , demscher pno -ia 29 — ' /, fl . , deutscher
sckunda 27 - ' / , fl ., Luzerne 33 —35 fl . , Eipariette — st . Leinöl 23 .
faßweise 23' /, fl . Rüböl 23 ' / «. saknvcise 23V« fl - Branntwem 50" «
-ralleS 50 L . Petroleum 13 fl. , faßweise 13 '/« fl per 50 Kilo mit
Faß. Weizenmehl per lM Kilo mit Sack : Nr . 0 27 fl . — kr . . Nr .
1 24 fl . . Nr . 2 20 fl . 45 kr . . Nr . 3 18 fl . 45 kr., Nr. 4 15 fl.
15 kr . Roggenmebl Nc . 0 16 fl 30 kr.

S > Uttgart , 20. Jan . Weizen, würtlembergrschcr — fl. — kr. ,
bayrischer 8 fl. — kr . , russischer 8 fl . 20 kr. Keinen 7 fl. 44 kr ,
G rste , würllembergische 5 fl 36 kr. Hafer 3 fl . 48 kr. Mehl ,
Nr . I 25 fl — kr . . Nr . 2 23 fl. — kr. , Nc. 3 19 fl. 48 kr.
Verk - Hr schleppend .

Hamburg , 20. I in . . Nachmitt. Schlußbericht. Weizen vcr Jan .-
Febr. 251 G., per Mai Juni 216 G . Roggen per Jan . -F .br. 164
G . , Per Mai -Juni 164 G.

Fra n k furr . 20 . Jan . D -e festere Stimmung , welche sich für
Getreide zn Anfang oer ve>flossene» Woche kund gab , v rflaute
wieder im wetteren Verlaufe deis . lvrn durch die leservirle Ha lung ,

welche Konsumenten und Mühlen beobachteten; in Folge besten blieb
da « Geschäft auch sehr still. Der heutige Markt verkehrte in wenig
besserer Stimmung , doch ohne sonstige bemerkenSwenhe Aenderung.
Wir noliren : Weizen 14' /«^ 15 fl., Roggen 9' « fl , Gerste 10 11 fl.
Alles per 200 Pf », effektiv loeo hier. Hafer 4'

,«—5 fl. per 120 -chsd .
effektiv loco hier.

Paris . 20 . Jan . Rüböl still , per Januar 97.25, per März -
April 97 50 , per Mai -August 89.—. Mehl . 8 Mark . , b-ffer , per
Januar 73 .— , per Ml -z - April 71 .— , per Mai - Juni 71 .—.
Zucker , disponible, 63. Spiritus per Januar 56.50.

Antwerpen , 20 . Jan . Raff . Petroleum in weichender Tendenz,
Type weiß >ff. fr«. 47 bez., 47 ' /, Br . , per Januar 47 bez. . 47V, B ,
Februar 47 bez. , 47 ' /, Br ., März 45 bez., 4b ' /, Br . , Januar -März
— , Amerikan. Schmalz behauptet, Marke Wttcor eff. 24 fl. , -Jan .-
Verschiffang 24' /«. Amerik. Spick fest. — Kurz Köln 374. '

Antwerpen , 18 . Jan . Der Kaffeeinarkr ist sehr fest . BÄkouft
stno aus eister Hand 20M Sack Hayii auf Lieferung. Au« , Weiler
Hand sind virkausl 1000 Sack Hayii neuer zu 50 '/ , gut ordinär und
600 Sack Cheribon von 5i —55' /, cl« .

Rotterdam , 20 . Jan . ( Franks. Zta ) Inländischer Weizen 5 fl .
billiger. Rheinweize» 375 fl ., Polnisch Odessa 335 — 65 fl. , Galatz -
Ghilk» 36t) fl.

/ London , 18. Jan . fHandelsüb ersich t der Woche .)
In der allgemeinen Situation hat sich im Lause der letzten acht Tage
sür da« Geschäft nichts geändert. Wie vor einer Woche ist Geld reich¬
lich, bestes Papier wird i> 4 '/ .—'/« diskontirt und man eiwartet wie¬
der für den kommenden Donnerstag eine Ermäßigung dcS Zinsfüße «.
L tzkere Erwartung stützt sich zum bedeutendenTheil auch auf die Ver¬
änderungen iui letzten Bankausweise , welche unter Änderin einen Zu¬
wachs in der R serve von 694,OM Pf . St . erstbtlich mach ' . In den
letzten zwei Tagen hat da« Publikum jv hartnäckig mit Wechseln zu-
rückaehalten , daß die Notirungen etwa« unregelmäßig werden. Die
Golonachfrage sür Deutschland ruht noch immer und für kommende
Wochen find Baarsendungen im Betrag von über eine Million Pf .
St . zu erwarten. An der Fondsbörse nahm diesmal die Reaulirunq
ungewöhnlich viel Aufmerksamkeit in Anspruch. Nach dun Ausweise
des Khaving Hause war der Umfang der Operationen am Tage der
L qaidirung größer als je zuvor. DaS reqelmäzige Geschäft des Mul¬
tes mußte , wie gewöhnlich , einigeimaßen unter diesen Operationen
leiden und die Notirungen waren momentan etwa« weniger fest . Da
jedoch stetig ein Strom von Gelo sich aut de » Markt ergießt und Anlage
lucht , so ist der Grundton ein recht oeiunder. Wie vor «i » er Woche
werden Coniol« 92V«— ' /« G ld und 92 '/«— ' / , Rechnung notirt und
englische Bahnen Lie-ben unter dem Eindruck von StrikeS und
Fallimenten gedrückt . Auch in auswärtigen Staat - papieren,
wo die Stimmung im Ganzen noch am gürstigsten war . wur¬
den wieder einzelne Serien vorgezogcn und Franzosen , Egyvter ,
Russen, sowie die b-fferen Südamerikar -er vorzugsweise gekauO . Auch
Telegraphenaklicn fanden Liebhaber. Die neue 7proz. javanrsische An¬
leihe im Betrage von 2,400 .000 Pf . S, . wurde vom Pubbkuin bei¬
fällig ausgenommen und , wie es beißt, lOmal überzeichnet. Da Japan
noch keine große Schul ) hat, so « klärt sich diese E Icheinung von selbst ,
obschon der EmissionSpreiS, 92' /, , enlschieden hoch ist. ES rst zu be-
m -rien , daß Russen trotz der cemralasiaiischen Frage begehrt waren .

London , 20 . Jan . Der Markt schloß fest zu den Prcisen vom
letzte» Freitag . Malzacrüe 1 d . höher . Zugefabren von austerhalb
waren : Weizen 18,810 , Gerste 1 -,640 , Hafer 16.408 Quarr,S .
Weller kalt.

fBerloosungen .) Stadt Salzburger 20 - fl . - Looke
von 1 87 2. 3. Zrebung am 7 Jan . Auszahlung am 5. J »I > 1873.
Nr . 674 3 40OM fl . , Nr . 64853 2M0 fl- . Ne 462N 10M fl„
Nr . 17827 30163 39757 80279 ü 500 fl . . Nr . 764 1039 2117 3,6
22 31 >2 97 42 1 76 l 7 06 423 8tM 814 972 ' 10267 I163Z
13013 950 14170 816 IS ' 16 38 163 5 17964 I91 ' 5 786 895
2M93 21259 658 2255 > 24 U1 M8 254l9 26185 9, »4 27458 5 >0
28324 476 2905 " 2M 3 871 33893 971 34 -2" 35935 38083 868
4 »220 769 9 .-5 42276 90 5 -2 43418 8 -2 45109 46 >90 48011 652
49,00 36170 808 31057 248 393 53569 34191 - 64 33210 461 6 1
73 « 5891 -r 59556 6 >798 Sb > 5 823 68 . 04 6M24 70.348 71822
72206 74659 75520 7t. 549 77607 7c643 796 :8 83051 84809 933
ü 30 fl.

Verantwortlich« Redakteur :
vr . I . Herin. Kroen '. ein .

Amtsgericht Sinsheim. Oeffentliche Mahnung.
Die Bereinigung der Grund - und Untcrpfandsbüchcr betreffend .

Die unten genannten Gläubiger und deren Rechtsnachfolger erhalten hiermit die Aufforderung , den bez-ichneten Eintrag , wenn er noch Giltigkeit hat,

Gemeinde Rappenau .

R .397 . Rappe « «« . Die unten genannten Gläubiger und deren Rechtsnachfolger erhalten hiermit die Aufforderung , den bez-ichneten Eintrag , wenn er noch Giltigkeit hat, binuenSMonateu erneuern

zu lasten, widrigenMS derselbe auf Grund des Art . 4 des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg .-Bl . Nr . 30 , gestrichen werden würde.
Dabei wird bemerkt , daß der Rechtsgrund der in nachstehendem Bcrzeichniß angegebenen Forderungen , welche im Pfandbuche eingetragen sind , in bedungenem Pfandrecht, und der Rechtsgrnnd der im Grundbuch

eingetrageuen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers besteht , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist .

Rappenau , den 12. Dezember 1872.
Das Pfandgericht :

Zimmermann , Bürgermeister .

Der BereinigungS -Kommissär :
Herold .

DeS Eintrags Namen , Stand und Wohnort -
des Schuldners

! Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger.

! 25. Jan . 1842 20 Geiger hier
27. Jan . - 25 Michael Dettcrer von Babstadt

l 5. März - 47 Georg Zimmermann hier
- 49 Jakob Englert hier

5 . April - 58 Georg Englert hier
I * - Adam Kirrstetter hier

- - Jak . Götz hier
- - Jak . Fried . Waibel hier
- - Christof Ganger hier

16. Juli - 71 Jakob Kirrstetter hier
- 73 Christof Reichardt hier
- 75 Philipp Reichardt hier
- 77 Georg Englert hier

Nachtra - z« «r PI

14. Jan . 1837 125 Philipp Lang hier
" 7. Febr . - 129 Gottlieb Laib hier
^ 10. Febr . - 131 Derselbe

- 133 Andr. Lang hier

Des Eintrags

Datum . Seite

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

17 . Febr . 1840
19. Febr . -

26. Juni -
9 . Juli

10. Juli --
14. Juli -
23 . Dez. -

4 . Mai 1841
7. Mai .

10. Dez. 1841

25. Jan . 1842
10 . Dez. 1841
25. Jan . 1842

132 Christof Zimmermann hier
152 Christian Freudenberger , Wirth hier

-- Philipp Fellmann hier
207 Heinr . Möckel hier
215 Heinrich Funk hier
216 Derselbe
220 do.

- 240 Gg . Englert hier

243
292
298
303

11

20
11
20

Gg. Ad . Rothenhöfer hier
Fried . Zimmermann hier
Christof Reichardt hier

Derselbe

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Jakob Zimmermann hier
Philipp Schäfers Wittw .

do.
Ludwig Ehemann von Berwangen
Äarl Rothenhöfer von Obergimpern
Kath. Roser hier
Philipp Reichardt hier
Johann Holzschuh von Neckarbi¬

schofsheim
Derselbe

Karl Fri,brich von Babstadt
Christian Schmutz hier

Derselbe

Einträge im Gr«»dbnch Band V.

ÜJakob Englert hier
Gg. Oettinger hier

«Josef Günthner hier
Martin Zimmermann hier
IJakob Englert hier
«Jakob Englert hier
jjJoh. Tränkner hier

Adam Christ von Biberach
Derselbe

do.
do.

Christof Hofmann von SiegclSbach
Mechanikus Ott hier
Christof Hosmann von Siegelsbach

Betrag
der

Forderung -

fl-
50

498
725
212

5
9

12
500

62
122

12
75

10
156
40
59
85

168
147

kr.

30

20

40

Namen , Stand und Wohnort « Betrag
des Gläubigers I der

und seiner Rechtsnachfolger. « Forderung .

Christof Hofmann von Siegelsbach
Joh . Georg Schlegel in Babstadt
Adam Christ von Biberach

Derselbe
Kath. Englert hier

Derselbe
do.
do.
do .

Heinrich Reich ard hier
Derselbe

do.
do.

Wolf Reuther in Hochhausen. Rich¬
terlich

Rechtspraktikant Kreitler in Neckar -
bischossheim . Richterlich

Gebrüder Zimmern in Heidelberg.
Richterlich

Wolf Wiener in HeinSheim. Rich¬
terlich

st.
151

36
245
41

255
98
93
96
71
12
15
IS
IS

ISS
10

13

IS

kr.

SO
38
SO

3

o

29

2

O .871. 2 . Stuttgart . So '
.eben ist der

7. Jahrgang der

Verloosungsliste
über alle bis 1. Januar 1873 gezogenen
Serienlvose nebst Berloosungskalender für
1873 erschienen; sie wird gegen 15 württ .
oder andere Kreuzermarken franko zuge¬
sandt von Uann in „ ri

Derselbe sieht auch Loose re. in allen
früheren Ziehungen a 3 kr. per Stück nach .

S .112. 3. Staßfurt .
LSi»

der seit mehreren Monaten in einer größe¬
ren Fabrik Staßfurt ' s beschäftigt ist,
sucht vom 1. oder 15. März ab Beschäfti¬
gung in einer chemischen Fabrik Süd -West-
Deutschlands, wenn auch vorerst im Labora-

- torium . Gef. Reflectationen ersucht man !
unter „ ör . k . II . t'. ätrzstsrl " einfenden I
zu wollen. i

Skllegtsuch als Gesell¬
schafterin . Gouvernanterc

Ein sehr empsehlenswertheS Mädchen
(Beamten -Tochter) , welche schon Stellen
als Gouvernante , Gesellschafterin und bes¬
sere Bonne zur größten Zufriedenheit be-
gleitete, Sprach - und Musikkenntnissebesitzt
und hierüber die besten Zeugnisse auszuwei-
sen hat , wünscht ihre jetzige Stelle zu ver-
ändern und eine andere passende Stelle an¬

zunehmen. Gefällige Offerte nimmt entge¬
gen W . G « tck« « st Bureau sür Arbnt -
Nachweis , Karlsruhe Karl -Friedrich- Straße
19, wo auch jede nähere Auskunft gerne er-
theilt wird . S .201. 2, ( 1014).

S .157. 2. Schopfheim .

Dampfkessel
von 12 — 15 Pferden , 15 Fuß lang , 4 Fuß
Durchmesser, ist wegen Ausstellung emes
größeren zu verkaufen. - Der Kessel ist ge¬

braucht, aber gut erhalten und kannmit odi
ohne Armatur und Vorwärmer sofort bl
zogen werden. Näheres bei Joh . Suttc
m Schopfheim.

Klinik, vom Staate concessionirt.
Gründliche und sichere
Heilung von geheimen

Krankh., schwächenden Ausflüssen, Nerven
Zerrüttung , Schwächezuständen rc . 1» ^.

Berlin , Leipzigerstr. 111.
4»r « i»peer « O .845. 5.

Druck und Verlag der G. Braun ' sche « Hofbuchdruckerei .
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